
Jugendleiter:innen aufgepasst!

Der 32. Merkur CUP
2026 startet!
Das Anmeldefenster zur Teilnahme ist geöffnet

vom 15.09.
bis 30.10.2025
Registrierung unter merkurcup.com/anmeldung

Teilnahmeberechtigt sind nur U11-Fußball-Mannschaften aus dem Merkurland*
mit E-Junior:innen der Jahrgänge 2015 und jünger, die aktiv am Spielbetrieb
des BFV teilnehmen.

*Merkurland ist die Bezeichnung des Hauptverbreitungsgebietes des Veranstalters Münchner Merkur und seiner Heimatzeitungen.

28 SPORT Telefon (089) 53 06-483
sport@merkur.de Wochenende, 13./14. September 2025

Bundesliga
Leverkusen – Eintr. Frankfurt 3:1
SC Freiburg – VfB Stuttgart Sa. 15.30
Mainz 05 – RB Leipzig Sa. 15.30
VfL Wolfsburg – 1. FC Köln Sa. 15.30
Union Berlin – TSG Hoffenheim Sa. 15.30
Heidenheim – Dortmund Sa. 15.30
FC Bayern – Hamburger SV Sa. 18.30
FC St. Pauli – FC Augsburg So. 15.30
Mönchengladbach – Bremen So. 17.30

1. FC Bayern München 2 9:2 6
2. 1. FC Köln 2 5:1 6
3. Eintracht Frankfurt 3 8:5 6
4. Borussia Dortmund 2 6:3 4
5. FC St. Pauli 2 5:3 4
6. VfL Wolfsburg 2 4:2 4
7. Bayer 04 Leverkusen 3 7:6 4
8. FC Augsburg 2 5:4 3
9. VfB Stuttgart 2 2:2 3

10. TSG 1899 Hoffenheim 2 3:4 3
11. 1. FC Union Berlin 2 2:4 3
12. RB Leipzig 2 2:6 3
13. 1. FSV Mainz 05 2 1:2 1
14. Bor. Mönchengladbach 2 0:1 1
15. Hamburger SV 2 0:2 1
16. SV Werder Bremen 2 4:7 1
17. 1. FC Heidenheim 2 1:5 0
18. SC Freiburg 2 2:7 0

2. Bundesliga
SC Paderborn – VfL Bochum 1:0
Arminia Bielefeld – Magdeburg 2:0
Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg Sa. 13.00
Darmstadt 98 – Braunschweig Sa. 13.00
Schalke 04 – Holstein Kiel Sa. 13.00
SV Hannover 96 – Hertha BSC Sa. 20.30
SV Elversberg – Dynamo Dresden So. 13.30
Greuther Fürth – Kaiserslautern So. 13.30
Preußen Münster – Düsseldorf So. 13.30

1. SV Hannover 96 4 6 12
2. Arminia Bielefeld 5 7 10
3. Schalke 04 4 2 9
3. SV Elversberg 4 2 9
5. Karlsruher SC 4 3 8
6. SC Paderborn 5 1 8
7. SV Darmstadt 98 4 2 7
8. SC Preußen Münster 4 1 7
9. Eintr. Braunschweig 4 0 7

10. 1. FC Kaiserslautern 4 1 6
11. SpVgg Greuther Fürth 4 -1 6
12. Fortuna Düsseldorf 4 -5 4
13. Dynamo Dresden 4 -2 3
14. Holstein Kiel 4 -2 3
15. VfL Bochum 5 -4 3
16. 1. FC Magdeburg 5 -5 3
17. Hertha BSC Berlin 4 -3 2
18. 1. FC Nürnberg 4 -3 1

VanderVaart:Unter fünf
Gegentorewäregut

Hamburg – Der ehemalige
HSV-Star Rafael van der Vaart
traut dem Bundesliga-Rück-
kehrer im Duell mit dem FC
Bayern nicht viel zu. „Auf den
HSV wartet eine schwere Auf-
gabe“, sagte er in einem Inter-
view: „Alles unter fünf Gegen-
toren wäre aus meiner Sicht
gut.“ Die Hamburger müssen
am Samstag (18.30 Uhr/Sky) im
Topspiel des dritten Spieltags
in München antreten. Nach ei-
nem 0:0 zum Auftakt in Mön-
chengladbach hatte der HSV
das brisante Stadtduell gegen
St.Paulimit0:2verloren.

Rüdiger:KeinLänderspiel
mehr indiesemJahr

Madrid –NationalspielerAnto-
nio Rüdiger muss wochenlang
pausieren. Der Abwehrspieler
von Real Madrid verletzte sich
am linken Oberschenkel und
dürfte dem DFB-Team in die-
sem Jahr nichtmehr zur Verfü-
gungstehen.Der32-Jährigezog
sich die Blessur im Abschluss-
training für das Auswärtsspiel
in San Sebastian am Samstag
zu. Für Bundestrainer Julian
Nagelsmann vergrößern sich
damitdieVerletzungssorgen.

VorQuali-Endspurt:DFB
wechseltQuartier

Wolfsburg – Julian Nagels-
mannwird die deutsche Natio-
nalmannschaft nicht im
Stammquartier in Herzoge-
naurach auf die möglicherwei-
se entscheidenden Spiele um
das direkte WM-Ticket vorbe-
reiten. Wie der Deutsche Fuß-
ball-Bund mitteilte, trainiert
der Bundestrainer mit seinem
Team vom10. bis 13. November
zunächst in Wolfsburg. An-
schließend reist die DFB-Aus-
wahl um Kapitän Joshua Kim-
michzumAuswärtsspiel am14.
November nach Luxemburg.
DreiTagespäterstehtdas letzte
Gruppenspiel in Leipzig gegen
dieSlowakeian.

IN KÜRZE

München – Einen kleinen Ver-
einsausflug unternahmen die
Stars des FC Bayern unter der
Woche nach Straßlach. Dort
hatte Serge Gnabry in den
Münchner Golf Club geladen,
wo die zweite Ausgabe der
„SGS-Open“ stattfanden. Die
Bayern ließen sich beim Golf-
Turnier zugunsten der Serge
Gnabry Stiftung nicht lumpen
– und waren mit guter Mann-
stärke vertreten: Neben Präsi-
dent Herbert Hainer, Sportdi-
rektor Christoph Freund, Chef-
coach Vincent Kompany, Assis-
tent Aaron Danks schauten
auch Gnabrys Teamkollegen
Joshua Kimmich, Leon Goretz-
ka, Sven Ulreich und Konrad
Laimer vorbei. „Ich finde es
wirklich cool, dass so viele Leu-
te vom Verein da sind. Das
zeigt, dass es mit unserer Stif-
tungsarbeit weiter bergauf
geht und es ein wichtiges The-
ma ist. Wir wollen viel errei-
chenundviel zurückgeben.“
Das ist dem 30-Jährigen und

seinem Team definitiv gelun-
gen: Am Ende des Abends
konnte der Bayern-Star einen
Scheck in Höhe von 50 000 Eu-
ro an das Haunersche Kinder-
spital übergeben. „Diese Sum-
me macht uns stolz und moti-
viert uns, künftig weiter mit
der Stiftungsarbeit Gas zu ge-
benundcooleAktionenzustar-
ten“, freut sich Gnabry. Vor
ziemlich genau einem Jahr hat
der Bayern-Kicker seine Stif-
tung gegründet und setzt sich
seither für Menschen mit
schweren gesundheitlichen
Schicksalen und für Personal
ausdemGesundheits- undPfle-
gebereich ein. „Das Thema Ge-
sundheit gerät häufig in den
Hintergrund und wird oft als
selbstverständlich erachtet.
Mit unseren Stiftungs-Aktio-
nen wollen wir darauf auf-

merksammachen,dasseseben
auch andere Beispiele gibt“, er-
klärtGnabry.
Seit zwei Jahren istderNatio-

nalspieler dem Golfsport ver-
fallen, seineBayern-Teamkolle-
gen hatten ihn damals auf den
Geschmack gebracht. „Vor ein
paar Jahren hätte ich gesagt:
IchwerdeniemalsGolf spielen.
Aber: Die Ruhe, die Natur, die
KonzentrationbeimAbschlag–
das macht einfach Spaß. Aber
ichmuss inZukunftmehrdran
bleiben – zumindest habe ich
mir das vorgenommen“, er-
zählt Gnabry: „In der Mann-
schaft spielen ja auch einige
Golf. Es ist cool, wenn man im
VereinoderderNationalmann-
schaft vonLeutenumgeben ist,
mit denen man eine Runde
spielen kann. Das lockert bei-
spielsweise auchmaldieAtmo-

sphäre in einem Trainingsla-
ger.“
Dass der Teamgeist beim FC

Bayernstimmt, istauchbeiden
SGS-Open spürbar: Während
Präsident Hainer vom Golf-Ta-
lent vonAllzweckwaffe Laimer

schwärmt, versucht sich auch
Coach Kompany zur großen
Freude seiner Spieler vom Ab-
schlag – und im Hintergrund
scherzt Sportdirektor Freund
mit Birgit Gnabry. Die Mutter
von Serge ist im Stiftungsbei-
rat. „Das bedeutetmir sehr viel
und ist ein schönes Zeichen.
Der Spirit bei uns im Verein ist
top“, bestätigt Gnabry. Daran
hat freilich auchdermakellose
SaisonstartmitzweiSiegenaus
zwei Spielen einen großen An-
teil: „Es gibt immer Phasen, in
denen es besser läuft – und
dann ist der Teamgeist auch
noch besser. Wenn es schlech-
ter läuft, istderTeamgeist zwar
noch da – aber es ist irgendwie
ein anderes Gefühl. Aber wir
sind gut in die Saison gestartet.
Und es fühlt sich sehr gut an,
was wir gerade am laufen ha-

ben – auch mit dem vergange-
nen Jahr im Hinterkopf. Wir
haben schon da einen großen
Schritt nach vorne gemacht
und deswegen passt aktuell al-
les.“
DassesanderSäbenerStraße

wieder rundläuft, daran hat
laut Gnabry Coach Kompany
„einen großen Anteil, wenn
nicht vielleicht sogar den größ-
ten. Der Trainer ist neben den
Spielern der wichtigste Faktor,
wie es läuft. Natürlich kriegt er
auch viel ab, wenn Erfolge aus-
bleiben. Ich kann nur sagen:
Das Trainerteam macht einen
sehr guten Job und war eine
sehrguteWahl.EsmachtSpaß,
jedenTagandieSäbenerStraße
zukommen.Natürlichmüssen
die Ergebnisse stimmen, aber
es ist ein überragendes Klima
imMoment.“ MANUEL BONKE

Gnabry in Gala-Form
Bayern-Stürmer überzeugt für die Münchner auf und neben dem Platz

„Das große Glück im Sport ist, dass man relativ schnell wieder
eine Chance bekommt“ – und die nutzt Gnabry aktuell. IMAGO

„Die Ruhe, die Natur, die Konzentration beim Abschlag“: Serge
Gnabry schätzt eine Runde Golf. INSTA

50 000 Euro gab es für das
Haunersche Kinderspital.

Leverkusen – Kasper Hjul-
mand hat einen gelungenen
Einstand als Trainer von Bayer
Leverkusen hingelegt und die
Bayern-Jäger von Eintracht
Frankfurt ausgebremst. Beim
Debüt des Dänen setzte sich
der Vizemeister trotz am Ende
doppelter Unterzahl dank gro-
ßerMoralmit3:1(2:0)gegensei-
nen Lieblingsgast durch und
fand nach turbulenten Tagen
wieder indieSpur.
Ein Eigentor von Frankfurts

Torhüter Michael Zetterer (10.)
nach einem Freistoß von Ale-
jandro Grimaldo, ein Treffer
von Patrik Schick (45.+4, Foul-
elfmeter)undeinweitererFrei-
stoß von Grimaldo (90.+8) be-
scherten Bayer den ersten Sai-
sonsieg. Daran änderten auch
der Anschluss durch Can Uzun
(52.) sowie Gelb-Roten Karten
gegen Bayer-Kapitän Robert
Andrich (59.) und Debütant
EquiFernández (90.+2)nichts.
In einer phasenweise mitrei-

ßenden Partie stellte dieWerk-
self, die zu Beginn überzeugte,
sichmit einemSpielerweniger
aber über die Zeit rettete, er-
neut ihren Status als Angstgeg-
ner der Hessen unter Be-
weis. Seit Dezember 2013 ha-
ben die Leverkusener nicht
mehr in der BayArena gegen
Frankfurt verloren. Die SGE
verpasste durch die erste Pleite
denSprungandieSpitze.
Alle Augen waren zunächst

auf Hjulmand gerichtet. Der
Däne versprach, alles zu tun,
um Bayer wieder „erfolgreich“

zu machen. „Wir wissen zwar
nicht wann, aber es wird hof-
fentlich plötzlich explodie-
ren“, sagte Hjulmand. Der bis-
lang enttäuschende Double-
Gewinner von 2024 lieferte zu
Beginn einen Vorgeschmack
auf das, was sich die Bosse um
Simon Rolfes dauerhaft erhof-
fen.
Die Werkself, in der der Ex-

Madrilene Lucas Vázquez sein
Debüt feierte, erwischte einen
Traumstart. Früh flog einer der
gefürchtetenFreistößevonGri-
maldo an den Pfosten, dann an
Zetterers Rücken und von dort
ins Tor. Hjulmand ließ an der
Seitenlinie die Jubelfäuste flie-
gen. Bayer zeigte eine gänzlich
andereKörpersprache als noch
unter dem nach zwei Ligaspie-
len entlassenen Erik ten Hag.
Diehochgelobte SGE-Offensive
bliebblass, einzigdergenesene
Jonathan Burkardt (37.) sorgte
vor den Augen von Bundestrai-
nerNagelsmannfürGefahr. sid

Bayer mitreißend
3:1 – Geglücktes Hjulmand-Debüt

Der Muntermacher: Kasper
Hjulmand. AFP/INA FASSBENDER


